
STADT GRÜNBERG Grünberg, 31.03.2023 
 

Beschluss 2. Sitzung 1 von 1 

 
B E S C H L U S S 

 
aus der 2. Sitzung 

der Stadtverordnetenversammlung 
am Donnerstag, 30.03.2023 

 
 

 
öffentliche Tagesordnungspunkte 
 

10. Antrag SPD  wg. Einsatz „kalter Nahwärme“ als Wärmeversorgungs-
konzept 

VL-67/2023 

 

Der stellvertretende Vorsitzende des Bau-, Landwirtschafts-, Umwelt- und Verkehrsausschusses, 
Herr Julian Sann, berichtet aus der Sitzung am 22.03.2023 und teilt die in diesem Ausschuss ge-
änderte Beschlussempfehlung dieses Gremiums mit.  
Anschließend berichtet die stellvertretende Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses, Frau 
Birgit Otto, aus der Sitzung am 28.03.2023 und teilt die Beschlussempfehlung dieses Gremiums 
mit. 
 
Frau Anita Weitzel erläutert sodann den gestellten Antrag i.d.F. der Drucksache VL-67/2023 im 
Namen ihrer SPD-Fraktion. Herr Reinhard Ewert signalisiert die Zustimmung seiner Fraktion. 
 
Herr Michael Weppler sieht den Zeitpunkt des Antrages angesichts der noch unausgereiften tech-
nischen Bestimmungen als verfrüht an.  
Herr Julian Sann sieht zudem einen großen Verwaltungsaufwand und erhebliche Kosten mit die-
sem Prüfauftrag auf die Stadt Grünberg zukommen und verweist auf die zahlreichen Bauprojekte, 
die noch von der Bauverwaltung abzuarbeiten seien.  
Herr Ulrich Ebenhöh sieht den gestellten Prüfauftrag als Start für neue Alternativen zur Nutzung 
nachhaltiger Energieformen an und bittet deshalb um Zustimmung zu diesem Antrag. Herr An-
dreas Havemann verweist zusätzlich zu seinen fachlichen Ausführungen auch auf die mögliche 
Förderung durch Bundesmittel in Höhe von immerhin 60 %.  
 
Beschluss: 
1. Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, ob der Einsatz einer kalten Nahwärme (oberflä-

chennahe Erdwärme) für zum Beispiel das Neubaugebiet Baumgartenfeld 4 oder das In-
dustriegebiet Lumda Anwendung finden soll. 

2.  Das Ergebnis der Prüfung soll im entsprechenden Fachausschuss vorgestellt werden mit 
dem Ziel dieses System in den jeweiligen Bebauungsplänen vorzusehen. 

3.  Im Falle einer positiven Bewertung ist zu prüfen, inwieweit dieses System auch in den Orts-
teilen und der Kernstadt umgesetzt werden kann.    

 
Abstimmungsergebnis: 
13 Ja-Stimme(n), 10 Gegenstimme(n), 4 Stimmenthaltung(en) 
 
 




